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Geschwindigkeitsmessungen im Gemeindebereich 

Ähnlich wie beim Parken fühlt man sich außerhalb des eigenen Fahrzeuges oftmals 
von zu schnell fahrenden Fahrzeugen gefährdet, beeinträchtigt oder belästigt.
Um jeden Fahrzeuglenker an die zulässige Geschwindigkeit zu erinnern, stellen wir 
regelmäßig in unterschiedlichen Straßenzügen unsere Geschwindigkeitstafel auf. 
Diese Tafel soll den Fahrer bei einer Geschwindigkeitsüberschreitung an die 
Richtgeschwindigkeit erinnern und dazu beitragen, dass insgesamt im gesamten 
Gemeindebereich langsamer gefahren wird. Eine Auswertung der Messtafeln hat 
ergeben, dass sich die meisten Fahrer sehr gut an die Geschwindigkeits-
begrenzungen halten bzw. nur geringfügig überschreiten. Ausnahmen bestätigen 
aber wie immer die Regel.
Hierfür wollen wir Ihnen beispielhaft das Ergebnis von der Bahnhofstraße darstellen: 

Auswertezeit: 03.12.2020 bis 03.01.2021 
Bahnhofstraße auswärts 
Durchschnittsgeschwindigkeit: 28 km/h 

Die Auswertung von den weiteren Gemeindestraßen (Dietersweg, Ettersdorfer Weg, Frau-
enzeller Straße, Kruckenberg, Petersberger Straße, Regensburger Straße, Waffen-
schmiede und Wörther Straße) können Sie auf unserer Homepage www.wiesent.de ein-
sehen. 

Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram! 
Alle Neuigkeiten und Infos rund um Wiesent teilen wir Ihnen auch über Facebook und Ins-
tagram mit. Informationen aus der Gemeinde, dem Rathaus und der Gemeindebücherei 
sowie Veranstaltungen und Wissenswertes stehen für Sie wöchentlich bereit. Sie finden 
uns unter: 

  https://www.facebook.com/gemeindewiesent 

  https://www.instagram.com/gemeindewiesent/ 

Einfach abonnieren und keine Infos mehr verpassen! 
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Thaddäus-Ufer 
Am 17. Mai wurde der 200. Geburtstag von Sebastian Kneipp gefeiert. Er hat uns ein 
ganzheitliches, naturkundliches Gesundheitssystem, das auf 5 Säulen aufgebaut ist, hinterlassen. So 
lässt sich die eigene Gesundheit fördern und Krankheiten vorbeugen. In Zeiten von Corona ist es 
wichtiger denn je, selbst gut für sich zu sorgen und das Immunsystem zu stärken. 
Pater Thaddäus wurde 1858 in Wiesent geboren und lebte die ersten Jahre hier auf dem 
Hermannsberg. Er brachte die Idee von der „Kneipp`schen Lehre“ im 19. Jahrhundert nach 
Südamerika und wurde dort als Wasserdoktor bekannt.  

Mit dem Thaddäus-Ufer und einer kleinen Statue, gestiftet von H.H. Pfarrer Matok, erinnert 
Wiesent  an sein  Leben und Wirken.  Dazu  entstand am  Bach in der Ortsmitte im Blickfeld des 
Hl. Nepomuk eine Möglichkeit zum Wassertreten. Seit Mai ist nun auch ein Handlauf angebracht, 
der den Zugang zum Wasser erleichtert. Außerdem laden Sitzgelegenheiten zum Verweilen ein. 
Das Thaddäus-Ufer kann auch als Start- bzw. Endpunkt für einen Spaziergang genutzt werden, um 
den auf dem Hermannsberg gelegenen, barrierefreien Franziskusweg zu erkunden. 
Außerdem soll das Thaddäus-Ufer nach seiner offiziellen Einweihung auch für kleinere Aktionen 
zum Thema Wassertreten und Kneipplehre genutzt werden. 
Termine hierzu werden in der Presse, auf der Homepage der Gemeinde und den Sozialen Medien 
bekanntgegeben. 

(Fotos: Alexandra Kaiser) 
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Neues aus dem Kinderhaus 
Seit Mittwoch, 19.05.2021 befinden wir uns im einge-
schränkten Regelbetrieb. Somit dürfen erneut alle Kinder in 
festen Gruppen betreut werden und es kehrt endlich wieder 
mehr Leben bei uns ein.  
Wir haben das gute Wetter genutzt und uns viel im Garten 
und auf den umliegenden Spielplätzen aufgehalten. Nach der 
langen Zeit hatten sich die Kinder viel zu erzählen und so 
vergingen die ersten Tage wie im Flug.  

Küken zu Besuch:  
Vor dem erneuten Lockdown mit Notbetreuung hat sich auf 
Grund des Interesses der Kinder ein „Hühnerprojekt“ aufgetan. Da die Kinder die Hühner neben 
unserem Kinderhaus so interessant fanden ergab sich über Ostern die Möglichkeit, sich intensiver 
mit dem Thema „Ei und Huhn“ zu beschäftigen. Die Gruppen erarbeiteten, je nach Ideen der Kin-
der, verschiedene Angebote zu diesen Themen. So wurden verschiedene Eier verglichen, vom 
Wachtelei bis hin zum Hühnerei. Federn wurden betrachtet, verschiedene Hühnersorten kennen 
gelernt und noch vieles mehr.  Ein besonderer Höhepunkt im Kinderhaus war, als kleine Küken zu 
Besuch waren. Die Kinder durften diese streicheln, halten und auch füttern.  

(Fotos: Kinderhausarchiv) 

„Vorankündigung Ferienprogramm für Kinder“ 
Dieses Jahr ist alles anders…  leider entfallen auch die beliebten 
4 Tagesfahrten. Zu diesem Entschluss sind die Verantwortlichen 
in den Gemeinden und im Kreisjugendamt gekommen. 
Um zumindest etwas Abwechslung zu haben, wird es in den 
Sommerferien an einzelnen Tagen Aktionen draußen für Kinder 
ab 6 bzw. 10 Jahren geben, z.B. Bastelaktion, Sport und Spiel 
rund um den Sportplatz, und ähnliches.  
Die genauen Termine waren bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest und werden rechtzeitig in der Presse und den sozialen Medien 
bekanntgegeben.“ 

Sommerferienbetreuung 2021 im Jugendtreff Wörth a.d.Donau 
Alter: 6 – 12 Jahre 
Woche 1: 02. – 06.08. 
Woche 2: 09. – 13.08. 
Uhrzeit: 7.30 Uhr – 16:00 Uhr täglich 
Kosten: 15 EUR je Kind pro Tag 

Anmeldungen nimmt Jugendpflegerin Sonja 
Schwarz ab sofort entgegen. Mail 
Sonja.schwarz@vj-regensburg.de 
Whatsapp an 0176 63101091 
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Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 
Natursalben selbst herstellen 

Freitag, 10. September 2021, 14:30 – 16:30 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Wiesent, Bahnhofstr. 1a, 93109 Wiesent, Kosten: pro Teilnehmer 20 € 
Referentin: Monika Allkofer, Dipl.Praktikerin der traditionellen Europäischen Heil-
kunde (TEH) 
Dieser Kurs ist praktisch ausgerichtet, hier wird gekocht und gerührt. Wir machen eine Salbe 
für die Bedürfnisse der Teilnehmer, sowie einen Lippenpflegestift und lernen dabei viel über 
Kräuter und deren Wirkung. Jeder darf mal rühren und mixen. 
Incl. 30 ml Salbe, 1 x Lippenpflegestift und Skript/Anleitung zum Selber machen.  
Bitte Schreibzeug mitbringen. Es gelten die gesetzlichen Hygienevorschriften.  

Pilze Wanderung 
Samstag 18. September 2021, 9:00 – ca. 11:30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Hallenbad Wörth a.d.Donau, Gschwelltalstr. 10, 93086 Wörth 
a.d. Donau (Weiterfahrt ca. 10 Min.), Kosten: 8 € pro Erwachsener, Kinder frei  
Referent: Helmut Zitzmann, Pilzsachverständiger und Mitarbeiter der deutschen Ge-
sellschaft für Mykologie 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. Bitte wetterfeste Kleidung, einen Korb und 
ein Messer mitbringen.  Treffpunkt ca. 15 Minuten vor Beginn, Teilnehmer mit eingeschränk-
ter Mobilität bitte den Familienstützpunkt vorher kontaktieren 

Onlineveranstaltung zum Thema: 
Gerechte Arbeitsteilung statt unsichtbare Schwerstarbeit 

Dienstag, 9.11.2021, Uhrzeit: 19:00 – 20:15 Uhr 
Referentin:  Jenny Außerstorfer: syst. Familientherapeutin und Supervisorin, Einwahl: 
meet.jit.si Raumname: Beziehungsstärke 
Was kochen wir heute? Ist die Brotzeit für die Kinder schon hergerichtet?  Muss das Ge-
schenk für den Kindergeburtstag noch gekauft werden?  Wer bringt das Kind dahin und holt 
es wieder ab? Häufig denken Frauen all diese familiären „To-Dos“ mit und fühlen sich dafür 
verantwortlich – bis hin zur Erschöpfung.  
Doch wie kann man und frau damit umgehen, um eine dauerhafte Entlastung im Familienall-
tag zu schaffen? Wir sprechen über Beispiele, Möglichkeiten und Ideen mit dem Blick auf das 
gesamte Familiensystem. 

Anmeldungen jeweils beim Familienstützpunkt Mobil: 0151-58579830 oder 
Mail: Familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Weitere Infos finden Sie hier: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-donauwald/ 
Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. 
Wegen der Corona-Vorschiften müssen sich die Teilnehmer vorher per Mail beim Familien-
stützpunkt anmelden. Die Plätze sind begrenzt.  
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

13 glückliche Projektträger 
ILE Vorderer Bayerischer Wald fördert 13 Projekte mit insgesamt 100.000 Euro 

Die ILE Vorderer Bayerischer Wald bewarb sich erstmals für das Förderprogramm 
„Regionalbudget“ und war erfolgreich. In die Region fließen insgesamt 100.000 Euro. 
Die Resonanz war mit insgesamt 21 Projekt-Bewerbungen mehr als gut. Von Erfolg 
gekrönt waren nun insgesamt 13 Projekte, wobei alle 10 Mitgliedsgemeinden zum 
Zuge kamen. 
Im Dezember letzten Jahres folgte der 1. Aufruf für das „Regionalbudget“, ein Förderpro-
gramm des Amtes für Ländliche Entwicklung (ALE) in Bayern, das zum zweiten Male ver-
fügbar war. Nach dem ersten Aufruf gingen 11 Projektanträge ein, wovon ein Auswahlgre-
mium, besetzt von unterschiedlichen Interessensgruppen aus jeder Kommune, acht Pro-
jekte auswählten. Nach dem zweiten Aufruf wurden nochmals drei weitere Projekte ausge-
wählt, die eine Förderung erhalten. In die Region fließen insgesamt 100.000 Euro, von de-
nen 90 % der Mittel vom ALE übernommen und 10 % der Mittel von der ILE beisteuert 
werden. 

Jeweils 10.000 Euro gehen an: 
 Barrierefreiheit Bürgerhaus Wörth an der Donau, Antragsteller Stadt
 Gestaltung Dorfmitte am Gerätehaus in Hackenberg, Antragsteller Feuerwehr
 Kinderspielplatz am Finkenweg in Rettenbach, Antragsteller Gemeinde
 Solarcarport mit Ladestation in Wiesent, Antragsteller Gemeinde
 ROGELFREI – Unverpack- und Regionalladen in Wald, Antragsteller Privatperson
 Aufwertung Kneippanlage & Barfußpfad in Falkenstein, Antragsteller Marktgemeinde
 Dachsanierung Burg Brennberg, Antragsteller Freunde der Burg Brennberg
 Gastronomische Outdoorküche „Draußt am Hoitzer Hof“ in Hungersacker, Antragsstel-

ler Privatperson
Weitere Förderungen:

 Verkaufsautomat mit vielfältigen regionalen Produkten in Mattenzell bei Zell, Antragstel-
ler Privatperson – Fördersumme: 9.820 Euro

 Touristische Aufwertung Michelsneukirchen, Antragssteller Gemeinde - Fördersumme:
4.776 Euro

 Feuer- und Grillstelle Bux’n in Michelsneukirchen, Antragsteller Gemeinde – Förder-
summe: 1.008 Euro

 Internetseite der Stiftung Neuland in Altenthann, Antragssteller Stiftung Neuland – För-
dersumme: 2.400 Euro

 Wanderkarte für den Vorderen Bayerischen Wald, Antragsteller Verein Arbeitsgemein-
schaft Vorderer Bayerischer Wald – Fördersumme: 1.465 Euro

Die ausgewählten Projekte können auch auf der Internetseite der ILE Vorderer Bayerischer 
Wald – www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de – unter Regionalbudget eingesehen werden. 

Auch im kommenden Jahr will sich die ILE Vorderer Bayerischer 
Wald wieder für das Regionalbudget bewerben, sofern das Förder-
programm erneut aufgelegt wird. 

Kontakt der ILE-Geschäftsstelle im Wörther Rathaus unter der 
Tel. 09482/940-371 oder per E-Mail an  
lea.hildebrandt@realrgb.de bzw. unter 09482/940-372 oder 
per E-Mail an gerlinde.fink@realrgb.de. 
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„Manchmal liegt das Gute ganz nah“, wie etwa ein Besuch 
des Nepal Himalaya Park auf der Martiniplatte. 

Für alle Wiesenter ist der Park einfach zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erreichen. 
Was manchen vielleicht nicht bekannt ist, es gibt auch Saisondauerkarten.   
Diese gelten an allen Öffnungstagen des jeweiligen Jahres.  
Erwachsene zahlen pro Saison € 40,00. 
Kinder ab sechs Jahren und Jugendliche bis 16 Jahre 
zahlen € 10,00. 

Gerade für Besucher mit kurzer Anreise bietet sich damit 
die Gelegenheit für spontane Spaziergänge nach der Ar-
beit oder Alltag durch die wunderschöne Parkanlage.  

Die Öffnungszeiten des Nepal Himalaya Parks sind:   
Jeden Sonntag und Montag, ersten Samstag im Monat und alle Samstage im Au-
gust, sowie an den Feiertagen von 13 bis 18 Uhr. Der letzte Öffnungstag in diesem 
Jahr ist Sonntag, der 10. Oktober. Informationen zu den Corona-Vorgaben gibt es 
auf der Homepage www.nepal-himalaya-pavillon.de.  

Eintrittspreise für einmaligen Eintritt in den Park: 
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren: 2 Euro pro Person 

Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren: 10 Euro pro Person 
Neu ist die mannshohe Gebetsmühle:  

Das Drehen bringt nach buddhistischem Glauben Glück! 

Auch interessant:  
Die beiden hauseigenen Stiftungen WASSER FÜR DIE WELT und Nepal Himalaya 
Park Stiftung engagieren sich finanziell in den ärmsten Ländern der Welt.    
WASSER FÜR DIE WELT fördert Projekte, die die Trinkwassersituation in diesen 
Ländern verbessern.  
Die Nepal Himalaya Park Stiftung baut derzeit in Nepal nahe Kathmandu, eine 
Schule mit Mensa und Hostels für nicht privilegierte Mädchen und Buben.  

Sie können mit einer Spende helfen:  
Sonderkonto Nepal Himalaya Park Stiftung 
IBAN DE93 7505 0000 0026 5261 78 

Danke! 
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Umwelttag der Gemeinde Wiesent 
Die Gemeinde Wiesent führte auch in diesem Jahr wieder eine Säuberungsaktion 
durch. Sehr viele Mitglieder der ansässigen Ortsvereine und –gruppierungen, Kinder, 
Jugendliche und Privatpersonen halfen, auch unter Corona-Bedingungen, und sorg-
ten für eine „saubere Gemeinde“. Ihnen allen gebührt unser Dank für Ihr Enga-
gement und Ihre Hilfsbereitschaft! BIS ZUM NÄCHSTEN MAL! 

Grüngutlagerplatz beim Wertstoffhof 
Die Gemeinde Wiesent bittet alle Bürger*innen 
sich an die Anlieferkriterien bei der Astablage-
stelle und der Grüngutschütte zu halten. In letzter 
Zeit kam es immer wieder zu wilden Müllablage-
rungen und illegaler Entsorgung von Sperrmüll. 
Laut den Vorgaben des Landratsamtes dürfen in 
der Grüngutschütte haushaltsübliche Mengen an 
Strauchschnitt, Grasschnitt, Vertikutierrückstän-
de, Moos, Laub, Fallobst, Blumen und Topf-
pflanzen abgeladen werden. Nicht entsorgt wer-
den dürfen Katzenstreu, Mist aus Kleintierhal-
tung, Sägespäne, Grillkohle und Asche (Entsor-
gung über die Restmülltonne). Am Astablage-
platz können Sträucher und Äste angeliefert werden. Nicht angenommen werden Möbelteile, Pa-
letten, Holzgartenzäune, Sperrholz und Faserplatten und alle sonstigen Holzteile. Auskunft zur rich-
tigen Entsorgung gibt das Landratsamt, Sachgebiet Abfallwirtschaft, die Gemeindeverwaltung 
oder das Wertstoffhofpersonal. Ferner wird darum gebeten alle weiteren Wertstoffe, wie 
Plastikblumentöpfe, Kunststoffwannen oder Gartensäcke zu den üblichen Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes abzugeben. Der Gemeinde ist es ein Anliegen den Service von Anlieferungen von 
Grüngut auch außerhalb der Öffnungszeiten des Wertstoffhofes aufrecht zu erhalten. Sollten aber 
weiterhin die Sammelkriterien nicht eingehalten werden, kann nicht garantiert werden, dass der 
Grüngutlagerplatz so weiter betrieben werden kann. Auf Rücksicht auf die Anwohner der Bahn-
hofstraße wird gebeten die Anlieferzeiten montags bis samstags, von 8 bis 18 Uhr, einzuhalten.

 Bitte nicht parken!!!!!!  
Bei der Gemeinde wird regelmäßig aus den unterschiedlichsten Straßen- und 
Gemeindebereichen das „Problem“ mit parkenden Fahrzeugen vorgetragen. 
Zum einen wird auf der Straße geparkt, was andere bei der schnellen Durch-
fahrt hindert oder sogar zum Anhalten zwingt. Dies wird von den Parkenden 
wiederum teilweise absichtlich erzwungen. Andererseits sind es oft auch Besu-

cher, die nur schnell etwas erledigen wollen und deshalb gar nicht auf das Grundstück fahren. 
Manchmal (nach Corona wieder) sind es aber auch Familienfeiern oder eine größere Schar an Besu-
chern, die dazu führen, dass man auf der Straße parken muss. Auch für Kinder, die erwachsen wer-
den und ihr eigenes Auto besitzen reicht oftmals der Stellplatz auf dem Grundstück nicht aus. 
Parkende Fahrzeuge auf der Straße sind regelmäßig ein Problem für die Müllabfuhr oder den Win-
terdienst. Oftmals wird auch vorgetragen, dass es für den Rettungsdienst kein Durchkommen mehr 
gäbe. 
Es gibt genügend Gründe, dass man selber öffentlichen Straßengrund zum Parken nutzt. Es gibt 
aber noch mehr Gründe, dass man sich über parkende Fahrzeuge auf öffentlichem Straßengrund 
ärgern muss. 
Wir bitten aus diesem Grund alle unsere Bürgerinnen und Bürger etwas mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme und Verständnis im ruhenden Straßenverkehr walten zu lassen.  
Wir wollen den Schilderwald durch ein offizielles Parkverbot nicht erweitern müssen! 
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Das nächste Informationsblatt er-
scheint  

Ende September 2021! 
Redaktionsschluss: 

26.08.2021 

Öffnungszeite
 

n Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April – Oktober 

17:00 – 19:00 Uhr 

„Lärm ist der hörbare 
Müll unserer Zivilisation.“ 

Herbert von Karajan 

Der Krisendienst Oberpfalz ist gestartet: 
0800 655 3000 

Der neue Krisendienst Oberpfalz arbeitet seit dem 
01. März 2021 mit der bayernweit einheitlichen,
kostenfreien Rufnummer 0800 655 3000 – ab dem 
01.Juli 2021 sogar täglich rund um die Uhr.
Die „Krisendienste Bayern“ sind ein Angebot zur 
Soforthilfe für die Bürgerinnen und Bürger Bay-
erns in psychosozialen Krisen.  
Er verfügt über ein qualifiziertes und kompetentes 
Team aus Psychologen*innen, Sozialpädago-
gen*innen und psychiatrische Fachpflegekräfte, 
bietet Menschen in psychosozialen Krisen eine 
Anlaufstelle und hilft ihnen durch eine frühzeitige 
Unterstützung. 
In eigener Sache: Für unsere Leitstelle und mobi-
len Teams suchen wir immer wieder interessierte 
und geeignete Mitarbeiter*innen in Voll- und 
Teilzeit oder in geringfügiger Beschäftigung. 

Näheres finden Sie unter: 
https://www.krisendienste.bayern/jobs/kategorie/o

berpfalz/. 
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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Haarstudio  
 Schnipp Schnapp 

Die Adresse für ihren Haarschnitt in Wiesent! 
Damen    Herren    Kinder

 Die Friseurmeisterinnen 

Petra & Selina
 freuen sich auf ihren 

 Besuch! 

Öffnungszeiten: 
Mo: Ruhetag       
Di – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr 

Ettersdorfer Weg 6 
93109 Wiesent 
Termine gerne 

telefonisch 
Sa: 8.00 – 12.00 Uhr unter 09482 /1038 
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Der Bücherei-Flohmarkt im Eingang Bürgerhaus 
ist nach wie vor geöffnet! 
Kommen Sie vorbei zum Stöbern und Aussu-
chen! 

Bayerisches Landesamt 
für Umwelt  
Sind Sie gut auf ein 
Hochwasser vorberei-
tet? 

Ob Flusshochwasser, hohes Grundwasser 
oder Überflutungen durch Starkregen: 
Hochwasser kann fast alle Menschen in 
Bayern treffen.  
Mit der richtigen Vorbereitung können Sie 
Gefahren für sich und Schäden an Ihrem 
Besitz verringern oder sogar ganz vermei-
den. Je früher und intensiver Sie sich mit 
den Themen Hochwasservorsorge und -
schutz beschäftigen, desto besser:  
Wie können Sie Risiken erkennen?  
Wie können Sie Schäden vorbeugen?  
Was gehört zur persönlichen Vorsorge?  
Wie gut sind Sie auf den Ernstfall vorberei-
tet?  
Machen Sie den Hochwasser-Check und 
finden es heraus  

Hochwasser.Info.Bayern hat für verschiede-
ne Akteure individuelle Onlinefragenkataloge 
entwickelt. Bürgerinnen und Bürger, Kom-
munen, Unternehmer, Landwirte, Architekten 
sowie Stadt- und Landschaftsplaner können 
damit prüfen, wie gut sie auf ein Hochwasser 
vorbereitet sind.  
Dabei gibt es viele Möglichkeiten zur Vor-
sorge. Sei es, dass Sie sich rechtzeitig über 
Gefahren vor Ort informieren, eine Versiche-
rung abschließen, oder Gebäude und 
Grundstücke hochwasserangepasst planen 
und bauen – jeder Beitrag zählt.  
Im Anschluss an den Check erhalten Sie ein 
Informationspaket mit Hinweisen und Tipps 
rund um das Thema Hochwasser.  
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.Hochwasser-Check.de. 
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„Die geheime Mission des Kardinals“ von Rafik Schami 
Der Autor: Der deutsch-syrische Staatsbürger Rafik Schami wurde 1946 in Damaskus gebo-
ren. Er stammt aus einer christlich-aramäischen Minderheit, besuchte im Libanon ein jesuiti-
sches Internat und studierte in Damaskus Chemie und Physik. Nachdem 1966 die von ihm 
gegründete und geleitete Zeitung Al-Muntalak verboten wurde, verließ er Syrien 1970 zu-
nächst in den Libanon, bevor er 1971 nach Deutschland auswanderte. In Heidelberg setzte er 
sein Chemiestudium fort und schloss es 1997 mit der Promotion ab. Seit 2010 leitet er die 
Brüder-Grimm-Professur der Universität Kassel. 
Mit dem von der Literaturkritik hochgelobten Roman -Die dunkle Seite der Liebe-, eine auto-
biographische Auseinandersetzung mit der Geschichte Syriens, schaffte er seinen Durchbruch 
als Schriftsteller und Bestsellerautor.   
Inhaltsangabe zum Buch „Die geheime Mission des Kardinals“: Noch herrscht Friede in 
Syrien, als die italienische Botschaft in Damaskus 2010 ein Olivenölfass erhält, indem sich 
die Leiche des Kardinals Cornaro befindet. Kommissar Barudi, der kurz vor seiner Pensionie-
rung steht, wird mit der Aufklärung des Falles betraut. Dabei erhält er Schützenhilfe von ei-
nem italienischen Kollegen, Kommissar Mancini. Die Machenschaften eines autoritären und 
korrupten Regimes, das von Geheimdiensten und zusätzlich von mächtigen und kriminellen 
Clans gestützt wird, erschweren die Ermittlungen erheblich. Außerdem wird die Komplexität 
des Kriminalfalles verstärkt durch eine diffuse und explosive Gemengelage aus betrügeri-
schen Wunderheilern, abergläubischen Einheimischen, die in einem Netz von Konventionen 
und vererbten Regeln gefangen zu sein scheinen und das Aufeinandertreffen von Muslimen 
und Christen verschiedenster Richtungen. 
Zusammenfassung/Rezensionen: Die Rezensionen zu dem 
Roman sind sehr vielschichtig und die Spannbreite der Beurtei-
lungen sehr breit gefächert. So schreibt der Sprachwissen-
schaftler D. Wunderlich, „Schami erzählt in Trivialitäten viel 
zu ausführlich, aber ohne den Esprit orientalischen Fabulie-
rens“. Auf der anderen Seite bezeichnet D. Schenk (SWR Le-
senswert) das Buch als einen „sehr lesenswerten Kriminalro-
man vom Meistererzähler R. Shami.“  
Zusammenfassend ist zu sagen, dass Shami unter dem Deck-
mantel eines Kriminalromans die beklemmenden Mechanismen 
einer Diktatur analysiert und die politischen, gesellschaftlichen, 
ethnischen und religiösen Verhältnisse in Syrien objektiv, an-
schaulich und verständlich beschreibt. Dies unmittelbar vor 
Ausbruch eines Krieges, der die Welt seit nahezu 10 Jahren in 
Atem hält. 
Walter Stadler , Büchereimitarbeiter 
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Stadtradeln - Wiesent radelt mit! 
Vom 27. Juni – 17. Juli 

Anmeldung unter: 
www.stadtradeln.de/wiesent 

Das STADTRADELN hat sich mittlerweile zur weltgrößten Fahrradkampagne entwickelt: 2019 tra-
ten rund 400.000 Radelnde in über 1.100 Kommunen für Klimaschutz und Radverkehrsförderung 
in die Pedale. Dabei legten die Teilnehmenden rund 77 Millionen Kilometer klimafreundlich zurück 
und vermieden somit im Vergleich zur Autofahrt über 11.000 Tonnen CO2. Mit dabei waren mehr 
als 7.000 Kommunalparlamentarier*innen, um eine Vorreiterrolle für das Fahrrad als nachhaltiges 
Verkehrsmittel einzunehmen. 

Was ist STADTRADELN? 
• Wettbewerb des Klima-Bündnis (www.klimabuendnis.org) zum Klimaschutz und zur Aktivie-

rung von Kommunen für die Belange des Radverkehrs 
• Ziel: Teams legen in drei Wochen möglichst viele Radkilometer beruflich sowie privat zurück

und tragen diese online ein 
• Wer radelt?

Kommunalpolitiker*innen als Entscheidungsträger*innen 
Bürger*innen, die in der beteiligten Kommune wohnen, arbeiten oder zur Schule/Universität 
gehen 
STADTRADELN-Stars, die das Auto stehen lassen und komplett aufs Rad umsteigen 

• Botschaft: Radfahren ist aktiver, gemeinsamer Klimaschutz,
• Klimaschutz können alle und macht Spaß
• Weitere Informationen, Hintergründe und Erfahrungsberichte unter www.stadtradeln.de

Warum STADTRADELN? 
• Förderung von Akzeptanz und Verständnis für Radverkehr in den Kommunalparlamenten
• Ansporn zu vermehrter Fahrradnutzung und zum Überdenken des Mobilitätsverhaltens in der

Bevölkerung
• Emotionale Herangehensweise an das Thema Radverkehr als kostengünstige Ergänzung zu Inf-

rastrukturmaßnahmen
• Rahmen für weitere Veranstaltungen und Aktionen zum Radverkehr
• Mögliche Maßnahme im Rahmen von Klimaschutzaktionsprogrammen
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Auftaktveranstaltung: Sonntag, 27. Juni  
Treffpunkt: um 17:00 Uhr beim Festplatz 

mit anschließender Familienradtour 

Ob als Familie, als 
Verein, als  

Einzelperson, privat 
oder als Firma –  

JEDER kann, darf und 
soll mitradeln – denn 

JEDER Kilometer 
zählt! 

Wussten Sie schon, … 
… dass der Landkreis Regensburg die Initiative „Regio-
nal fit – Corona zum Trotz“ ins Leben gerufen hat? Auf 
der Landkreis-Homepage werden unter www.landkreis-
regensburg.de immer aktuelle Initiativen zu den Themen 

Ernährung, Bewegung, Entspannung und Kultur eingestellt. Neugierig geworden?  
Freiwilligenagentur Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg Telefon: 0941 4009-305 oder -638 oder -414 
E-Mail: freiwilligenagentur@lra-regensburg.de 

Arbeitskreis 
Klimaschutz 

Wiesent
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Aktuelles vom Arbeitskreis Kultur 

Wiesenter Kultursommer 2021 

Abendserenade im Burghof 
mit Milorad Romic 

Der großartige Gitarrist Milorad Romic verfügt über ein 
sehr breites Repertoire der klassischen Gitarrenmusik. 
Zwischen den Stücken erzählt er unterhaltsam und humor-
voll Geschichten über die Musik und die Komponisten und 
die Besucher werden von der Musik bezaubert und mit 
einem Lächeln im Gesicht den Rückweg von der Burgrui-
ne Heilsberg antreten. 

Wiesent/Burgruine Heilsberg 
Samstag, 10.07.21, 19 Uhr 
Eintritt: VVK 10 € / Abendkasse 12 € 

Susi und die Spiesser 
… ist die neue Formation um Susi Raith. Mit Liedern in Mundart und Englisch, unterstützt
von drei sehr musikalischen Kollegen, bewegen sich die vier Musiker mit Leichtigkeit und 
Spielfreude durchs Singer/Songwriter-Genre. In ihren Liedern geht es um das Leben, die Lie-
be und alles was sie bewegt. 
Wiesent/Schulpark 
Freitag, 16.07.21, 20 Uhr 
Eintritt: VVK 20 € / Abendkasse 22 € 

Max & Pille – durch-
Blick
Das Musikkabaratt-Duo 
Max Rädlinger und Philipp 
Artmann präsentiert das 
aktuelle Bühnenprogramm 
mit dem Titel „durchBlick“. 
Sie versprechen, sich mit 
viel augenzwinkerndem 
Humor, Charme und Melo-
die den Themen des Lebens, 
des Universums und dem 
ganzen Rest anzunähern.  
Pressefoto: Max und Pille  

Atrium beim Pfarrsaal 
Sonntag, 01.08.21, 19.30 Uhr 
Eintritt: VVK 10 € / Abendkasse 12 € 

Vorverkauf nur im Rathaus der Gemeinde Wiesent 

Leider, leider, leider – Unser Freilichtspiel muss noch-
mals auf 2022 verschoben werden! 
Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unter-
stützen möchte, bitte bei Eduard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei 
der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 
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Rudolf Hartl – Ausstellung zum 25. Todestag 
Im August 2021 jährt sich zum 25. Mal der Todestag 
von Rudolf Hartl. Aus diesem Anlass wird ihm im 
Hudetz-Turm eine Ausstellung gewidmet. Der viel-
seitig begabte Hartl war als Chorregent, Organist, 
Komponist, Arrangeur, Zeichner, Theaterregisseur 
und Theaterautor jahrzehntelang eine kulturelle In-
stitution in Wiesent. Er hat ein umfangreiches kom-
positorisches Werk hinterlassen, das sich im Besitz 
der Pfarrei befindet. Viele Kinder und Jugendliche 
lernten bei ihm ein Instrument spielen. In der Aus-
stellung wird mit Zeichnungen, Fotos, Plakaten, 
Texten, Noten-Manuskripten und Tondokumenten 
an einen Mann erinnert, dessen Wirken in vielerlei 
Hinsicht bis heute Früchte trägt. (Foto: Kerscher Franz: 
Rudolf Hartl am Klavier) 
Veranstalter: Hudetz-Förderkreis und AK Kul-
tur der Gemeinde Wiesent 
Wo: Hudetz-Turm, Schloss Wiesent 
Wann: 08.08.21 – 26.09.21 
geöffnet jeweils sonntags von 14.00 – 17.00 Uhr 

„Menschlichkeit trotz und gerade auch 
in schweren Zeiten – BRK Tagespfle-
gen unterstützen Senioren/ innen und 
deren Angehörige in Stadt und Land-
kreis Regensburg“ 
Auszüge aus dem „Tagebuch“ der Oase-
Wiesent 
Die Einrichtungen des Bayerischen Roten 
Kreuzes bieten Hilfe und Entlastung, bei-
spielsweise mit der Ambulanten Pflege, 
den Kindertageseinrichtungen, Senioren-
Residenzen sowie Essen auf Rädern und 
weiteren sozialen Angeboten. 
Im Hinblick auf die ältere Generation bie-
tet es zudem ein umsorgtes, abwechs-
lungsreiches Programm, das in Form der 
Tagespflege auch tageweise möglich ist. 
So können die Bewohner oder Besucher 
am Ende des Tages zurück in ihre eigene 
Wohnung bzw. Heim zur Familie. 

Flexibilität ist in der jetzigen Zeit das A 
und O! Einerseits wollen wir Abwechslung 
in den Alltag unserer Gäste bringen, trotz-
dem aber niemals die Hygienemaßnah-
men außer Acht lassen. Wir vom Team der BRK „Oase-Wiesent“ wollen mit buntem, abwechslungs-
reichen Betreuungsangebot den Tag unserer Gäste verschönern und sämtliche Prophylaxen darbie-

ten. 
„Gesundheit ist das höchste Gut“: Deshalb kommen sie behütet 
und sicher durch diese Zeit und wir würden uns freuen, Sie oder 
ihre Angehörigen künftig als Besucher oder auch Gast in unserer 
Einrichtung begrüßen zu dürfen. 

Ihr BRK Team aus Wiesent 
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